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Dıe Untersuchung VO Longman und eıd 1sST eıl CHICGE e
VO Studıen SEET: alttestamentlichen eologıe dıe zugle1ic 111 den
Kontext bıblıschen eologıe geste werden sollen WIC der SE
te] »Studıies Old Testament 1DI1Ca Theology« e1g

Als grundlegenden Ansatz verfolgen dıe utoren der vorhegen-
den Studıe C111 chronologisches orgehen wobel SE fünf verschıedene
Phasen unterscheıden (1) ott kämpft für SCIM1 Oolk Israel des-
SC Feınde (2) ott Stireıte Israel (3) dıe Propheten des en
lestaments erwarten un verkündigen das Kommen mächtıigen
göttlıchen Krıiegers (4) dıie Evangelıen und neutestamentlıchen Brıiefe
sprechen VOMM amp Jesu dıe ächte und (Jewalten und (5)
dıe Kırche erwarte dıe Wiıederkunft göttlıchen Krıegers der dıe
geistlichen und menschlıchen Feınde (Jottes riıchten wiırd Im An-
schluß diese einleıtende Orlentierung O1g C1inNn recht knapper FOr-
schungsüberblıc der VOT em auf Gerhard VO  — ads Arbeiıt ZU

eılıgen rıeg eingeht jedoch auch vorausgehende Studıen dıe
sıch VON Rad anschließende Dıskussion erwähnt Von den zehn
apıteln des Haunptteıils sınd Jjeweıls füntf dem en bzw Neuen Je-
tament gewıdme Als VOITANBILCS 1e] ıhrer Studıe geben dıe uto-
Pn d  > dıe 1SC theologısche Entwicklung des Ihemas herausar-
beıten wollen

Im alttestamentlichen eıl wıird zunächst der Heılıge rıeg ehan-
deit. dem (sott für SCIMN Oolk Israel den amp zıieht un ıhm
dadurch den ıeg ermöglıcht Das drıtte Kapıtel stellt den gegenteıl1-
SCH Fall dar ott als sraels eın auftrıtt das olk für
Sünden bestrafen Kapıtel VIOGT: behandelt den » Iag des Herrn«

dıe Erwartung des richtenden Eıngreifens (Gottes zugunstien SC1-
1165 Volkes dıe VOTI em der apokalyptischen Laıteratur Z finden
1ST Im ünften Kapıtel geht n (jottes Krıege dıe AaOS-
mächte dıe häufig Hrc das Meer symbolısıert werden der dıe
Meer lauern Daran SC  16 sıch ! Vergleıich der alttestamentlichen
Darstellungen VO göttlıchen rıeg mıt denen altorıentalıscher Texte
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(Z:B der Baal-Texte VOoO Ugarıt un des babylonıschen Schöpfungs-
CDOS Enuma Elisch) Der neutestamentlıiche eıl behandelt
nächst ın ZWel apıteln dıie synoptischen Evangelıen. Longman un
e1ıd zeıigen auf. daß dıe Evangelısten Jesu ırdısches ırken SOWIE
se1ıne Passıon un Auferstehung als sıegreichen amp Satan
nd dıe Dämonen darstellen Daß damıt das alttestamentliche Motıv
VO göttlıchen Krıeger aufgenommen wırd, ist besonders anhand der
vielen Anspılelungen un Verwelse qauftf entsprechende alttestamentlı-
che Jlexte ATSIE  IC Ahnlich verhält 6S sıch mıt den paulinıschen
Brıefen, In denen Jesu S1e9 ber dıe ächte und (Gewalten SOWIE dıe
Erwartung eiInes eschatologischen » Jages des Herrn«, der Wile-
erkun Jesu FA Gericht, eıne wichtige spiıelen. (GGememsam
ist den Evangelısten SOWI1E dem paulınıschen Corpus also eıne spiırıtu-
elle Deutung des Motivs VO göttliıchen KTIEBE. der NnUu eben nıcht
mehr dıe He1ıden In den amp zieht Darüber hınaus wırd dıe

der Gläubigen In diesem rıeg behandelt, den s1e, ausgeruüstet
mıt der affenrüstung (Gottes (Eph 6 kämpfen en [)Das ab-
SC  1eßende Kapıtel geht SCHITE  iıch auf dıe UOffenbarung CIn dıe
alttestamentlichen Motiıve eıne »Wıedergeburt« erfahren (die Auto-
1G sprechen VO  b eiıner »Trebırth of images«). Hıer 1U ist dıe oÖöttli-
che Kriıegsführung WIE 1m en Jlestament nıcht auf dıe geistliıche
ene beschränkt, da das Endgericht neben der Vernichtung Satans
un der I)ämonen auch dıe endgültıge Ausrottung er Sünder HLC
Jesus. den göttlıchen Krıeger, einschlıe

Im Rahmen eiıner Beurteilung der vorliegenden Arbeıt muß ZWI1-
schen dem alt- un neutestamentlıchen eıl unterschiıeden werden,
dıe In Umfang und ualıta deutliıche Unterschiede aufweılsen. Unge-
achtet des Titels der el werden dem en Jlestament L1UT

6() Seıten gewıdmet, dıe CS nıcht zulassen, dem vielfältigen Befund
erecht werden. Die Darstellung bletet enn auch ogrößtenteiıls
nıcht 1e] mehr als eıne Aneınanderreihung der bıblıschen Aussagen,
dıe 11UT außerst napp Oommentiert werden. Dıese skı77zenhafte Aus-
führung zudem einıgen Verkürzungen un Ungenauıgkeıten.
Beıispielsweise wıird HHn ter dem Stichwort »(Jott als Feind« auf dıe

der prophetischen Ankündıgungen, wonach ott als Heerführer
elnes feın.  16DEeN Heeres Israel marschıiert un se1ın eıgenes
olk 1Ns x 1l Uhrt, nıcht eingegangen. ST wıird der » lag des
errn« als nachexıilısch-apokalyptisches Phänomen präsentiert. Z war
ist CS korrekt, daß dıe Vorstellung VO » Iag des errn« eın wichtiger
Bestandte1 der Apokalyptı ist. doch z.B Amos „185-2| ze1ıgt sehr
eutliıch, daß Israel bereıts VOT dem x1l eınen olchen Jag erwartete
EKın posıtıver Aspekt der Untersuchung dAT en Testament sınd Je-
doch dıe ZzZzAaNnireıchen Verwelse auf den altoriıentalıschen Hıntergrund,
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selbst WECNN S1e. W1e dıe gesamte Darstellung, recht Napp ausgeliallen
SInd. |DISE neutestamentliche eıl nımmt demgegenüber wesentlıich
mehr Raum e1In, W ds sıch auch inhaltlıch DOSItIV auswiırkt. /war wırd
auch 1er nıcht In en Punkten eiıne detaılherte Argumentatıon g -
t_>_oten (so daß manchen Stellen der [|unbegründete? ] erdac der
Überinterpretation aufkommen mag), doch dıe Interpretation des
Wiırkens und Leıdens Jesu SOWIE der paulınıschen Briıefe Be-
rücksichtigung der alttestamentlichen Motiıve VOoO vgöttlıchen KTIEDET
SOWI1IEe dem » lag des errTnN« nthält viele interessante eobachtun-
SCcHh em rag auch dıe ezugnahme auf dıe Apokryphen, seud-
epıgraphen und dıe Schriıften VO  — Qumran wesentlıch Z Verständ-
N1IS der neutestamentlichen Aussagen be1

Wer eıne umfassende Studıe ZU Motıiıv des göttlıchen Krıiegers
wartet, wırd insbesondere VO ersten eıl des Buches enttäuscht sSeIN.
Demgegenüber annn der zweıte eıl zumındest als eıspie aiur gel-
ICN WIEe das Studıium des Neuen Jlestaments ÜUrc dıe Berücksıchti-
un des alttestamentlichen un Jüdıschen Hıntergrunds wichtige Im-
pulse erhält Anders ausgedrückt: CS wırd In der 1lat eCutlich, daß dıe
neutestamentlichen Schreıber Jesu ırken VOI dem Hıntergrund
der TGr besprochenen Motiıve des en JTestaments verstanden un
dargeste a  cCh Hılfreich für eıne weıtergehende Auseıiınanderset-
ZUNg mıt dem IThema ist SC  1e€  iıch elne relatıv ausführliche Bıblıo-
raphıe, welche dıe wichtigste Sekundärliteratur auiIIuhr Darüber
hınaus iinden sıch ein thematıscher CX SOWIE eın utoren- und Bı-
belstellenregister, dıe eın gezleltes Nachschlagen ermöglichen.
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